
Bering! Schwär,-,n-nI!i.Wa<ht A.m.d.H. «kalw. Rotationsdruck,
il. velschlSger-jchr Buchdruckerei, Salm, - auptschriftleitcr,
Friedrich Han» Scheele , ilnzeigenleiter « IsredScha^heitle
Sämtliche in Ealw. D. «. IV. M: S<S0. « esch»ft»stelle: « Ne»
Postamt. Fernsprecher LSI; Schluß der Anzeigenannahme!
Uhr vormittag». AI» Anzeigentaris gilt"zu, Zeit Prei»Iist« L

Nationalsozialistische Tageszeitung-
WwerÄsblatt

«ezugiprei »! Durch Träger monatlich1.S0 RM. einschließ¬
lich L0 Psg. Trägerlohn. « ei PostbezugI .SS RM. einschließlich
S» Psg. Postgebühren. — AuzeigenpreiL : Die kleinspaltig«
w>n-Z«iI- 7Pfg..Tertteilzelle lS Pfg. Bei Wiederholung Nachlaß.
lkrsüllung»ort für beide Teile S- Iw. Für richtige Wi-dergab-
»on durch Fernspruch ausgenommen« Anzeigen keine Gewähr.

Nmtliche Seitung cker N. § . v . N. p.

Alleiniges Amtsblatt für alle Stabt - unb Gemeinöe-Behörben Ses Kreises Ealiv
Ne. 1S2 Ealw, Dienstag . S. Mai 1SSS 3. Jahrgang

Italien im Zeichen der Siegesfreude
Befehl Mussolinis zu einem neuen Generalappell des italienischen Volke»

Rom, 4. Mai.
Ganz Italien steht im Zeichen der Sieges-

steude. die ihren unmittelbaren und amt-
lichen Widerhall in der bereits angekündigten
Sitzung der italienischen Kammer findet. Vor
der Kammer hatten sich am Nachmittag Tau-
sende von Neugierigen eingefunden, die unter
Absingen patriotischer Lieder die Ankunft der
Abgeordneten beobachteten und Mussolini
und den übrigen Ministern begeisterten Bei¬
fall spendeten.

In der Kammer schlugen die Wogen der
Begeisterung noch höher, und stürmischer Bei-
fall und Jubel setzten ein, als Mussolini kurz
nach l6 Uhr erscheint. Nach Verlesen des
Protokolls erhebt sich Graf Ciano,  um
unter immer neuen Beaeisterungsansbrüchenetwa folgendes auszuführen : Das abessinische
Reich, das lange Jahre die vergeblich ange-
votene Freundschaft Italiens abgelehnt und
trotz des Freundschaftsvertrages von 1924
die Sicherheit und Ruhe der italienischen Ko-
lonien immer häufiger bedroht hat, ist heute
äuf Gnade und Ungnade den italienischen
Dassen ausgeliefert , während der Negus
fluchtartig das Land verlassen hat . Trotz der
konkreten und moralischen Hilfe, die Abes¬
sinien durch den Völkerbund erfahren hat,
And alle seine Heere unter den vernichtenden
Schlägen der italienischen Truppen zusam-
rnengebrochen. Der Sieg ist heute bereits als
Militärisch vollzogen zu betrachten, weshalb
die Kammer den italienischen Truppen , den
Arbeitern, den Todesopfern, den Prinzen des
Agl. Hauses und den 70 im Felde stehenden
Abgeordneten ihren begeisterten Gruß und
Dank ausspricht. Vor allem aber wendet sich

dieser Gruß und Dank an den Duce selbst,
der mit der unentwegten Beständigkeit seines
Charakters und mit der Sicherheit seiner
Führung Italien den Erfolg gebracht hat.

„Die Nation *, so rief Graf Ciano, an Mus¬
solini gewandt, unter endlosem Beifall der
Abgeordneten auS, „hat Ihren Appell gehört
und das Blut ihrer besten Söhne dayinge-
geben. Sie erwartet jetzt die volle Belohnung
für den vollständig errungenen Sieg. Keine
menschliche Kraft, keine Koalition wird Jta-
lien die Frucht dieses großen Triumphes ent¬
reißen können. Niemand möge glauben, daß
dem faschistischen Italien die Frucht dieses
neuen, glänzenden Unternehmens noch ein¬
mal aus den Händen gespielt werben kann.
Auf den Krieg, der im Namen des Königs
und unter der Negierung Mussolinis geführt
wurde, muß der Friede folgen, wie wir ihn
machen werden."

Nach einer Unterbrechung der Sitzung
schloß sich Mussolini in kurzen Worten im
Namen des italienischen Volkes den Erklä¬
rungen des Kammerpräsidenten an und
teilte mit, daß er bereits Befehl zu einem
neuen Generalappell des italienischen Volkes
gegeben habe. „Ich werde die Nachricht, die
ihr erwartet , dem italienischen Volk geben
und Wort ergreifen, wie seinerzeit am 2. Ok¬tober."

Hierauf wurde die Kammerfitzung geschlos¬
sen. Die Ansichten darüber , wann der neue,
Generalappell veranstaltet wird, ob noch am
Montag abend oder erst in den nächsten
Tagen nach vollzogener Besetzung der «messt»
irischen Hauptstadt, sind zur Stunde noch ge¬
teilt.

.ab Außen,
mittag eine
essinien ab.

Der Negus hat sich am Montag nachmittag
an Bord eines englischen Kreuzers begeben.
Nach einer in Rom eingetrofsenen Privat¬
meldung hat die Spitze der italienischen
Truppen die abessinische Hauptstadt Addis
Abeba erreicht.

AnkerhauserklärungEdens
Im englischen Unterhaus

minister Eden am Montag na
Erklärung über die Lage in 8
Er teilte zunächst mit, der NeguS habe am
1. Mai dem britischen Gesandten in Addis
Abeba erklärt, daß er die Leitung der
Staatsgeschäfte niedergelegt und sie seinem
Ministerrat übergeben habe, und daß er so-
fort nach Dschibuti abreisen wolle. Am Mor¬
gen des 2. Mai habe er die Reise in Be¬
gleitung der Kaiserin, deS Kronprinzen und
anderer Mitglieder seiner Familie sowie des
Außenministers und anderer Personen an.
getreten. In seiner Mitteilung an den bri¬
tischen Gesandten habe der Kaiser seinen
Wunsch zum Ausdruck gebracht, sich mit sei-
n.r Familie nach Palästina  zu begeben.
Die britische Regierung habe es für ihre
Pflicht gehalten, seinem Wunsche nachzu¬
kommen. soweit es in ihrer Macht laa , die

Der Negus ans einem englischen Kreuzer
Ausreise nach Palästina angetreten — Immer noch Unruhen in Addis Abeba

Dschibuti,  4 . Mai. Reise des Negus und seiner Begleitung nach
Jerusalem zu erleichtern. Die britische Regie-
rung sei daher mit der französischen in Der-
bindung getreten, die sich ihrerseits bereit
erklärt habe, allen Wünschen des Kaisers in
bezug auf seinen zukünftigen Aufenthaltsort
nachzukommen.

Unter diesen Umständen habe die englische
Regierung den Kreuzer „Enterprise" nach
Dschibuti befohlen, um den Kaiser und seine
Begleitung direkt nach Haifa zu bringen. Nach
einer soeben eingelaufenen Mitteilung werde
sich „Seine Majestät" voraussichtlich um
16 Uhr (MEZ.) an Bord des englischen Kriegs-
schiffes begeben. Man werde, so erklärte Edenweiter, von dem Kaiser, der die Leitung der
Staatsgeschäfte niedergelegt habe, erwarten
müssen, daß er sich während semeS Aufenthal¬
tes in Palästina in keiner Weise an der Förde¬rung von Feindseligkeiten beteiligen weÄe.

Der Außenministerkam dann auf die Lage
in Addis Abeba selbst zu sprechen. Nach den Be-
richten des britischen Gesandten seien in der
abessinischen Hauptstadt die Unruhen auch jetzt
noch im Gange. Auf eine zusätzliche Frage des
Oppositionsvertreters Mander, ob der Kaiser
abgedankt habe «cker nicht, und wer z. Zt . die
abessinische Regierung in England vertrete, gab
Eden keine weitere Auskunft.

Neuer Ms der Gendarmerie
Berlin , 4. Mai

Der Führer und Reichskanzler hat am
60. Mai den bisherigen stellvertretenden Chef
der Gendarmerie, Oberst der -Gendarmerie
von Kamptz,  zum General der Gendar-
Merie ernannt . General der Gendarmerie
von Kamtz übernimmt damit endgültig die
Dienstgeschäfte des Chefs der Gendarmerie,
die er bisher vertretungsweise innehatte.

General der Gendarmerie von Kamptz ist
M li . August 1891 geboren, machte den
Weltkrieg als Jnsanterieoffizier und Rcgi-
lnentsadiutant an verschiedenen Fronten mit
s>nd trat nach dem Zusammenbruch der alten
Armee im Jahr 1919 in den Dienst der preu-
iischen Schutzpolizei. 1927 trat er m den Gen-
sarmeriedienst über und wurde im Jahr
>933 nach der nationalsozialistischen Macht-
irgreisung in das Preußische Ministerium
stS Innern berufen. i>.

Drahtloser Hilferuf
des amerikanischenGesandten

Nachdem der amerikanische Gesandte in Addis
Abeba, Engert,  bereits am Montag in den
frühen Morgenstunden auf drahtlosem Wege
mitgeteilt hatte, daß ein Angriff plündernder
Eingeborener auf die Gesandtschaft abgeschlagen
werden konnte, traf einige Stunden spater e,n
weiterer Funkspruch des Gesandten ein, der
eine Zuspitzung der Lage meldete. Ber dem
Angriff auf düs Gesandtschaftsgebäudeseren
zwei eingeborene Diener von den Plünderern
schwer verletzt worden. Gesandter Engert rich¬
tete an das Staatsdepartement die dringende
Bitte, mit Rücksicht auf den Ernst der Lage d,e
britische Regierung um die Einleitung von
Hilfsmaßnahmen zu ersuchen; durch Ae Ent¬
sendung von Truppenabterlungenaus Britisch.
Indien Ware es möglich, die amerikanische Ge¬
sandtschaft bis zum Eintreffen der Italiener
noch einige Tage zu halten. Da dre Hechcllimg
vrmMMn MLiMva rm stzMchMM

sandtschaft in Addis Abeba unmöglich sei, sehe
sich der Gesandte veranlaßt, auf drahtlosem
Wege Hilfe anzufordern. Das amerikanische
Staatsdepartement nahm sofort mit den zu-
ständigen Stellen in London telephonische Ver¬
bindung auf, um das Ansuchen ihres Gesand¬
ten weiterzuleiten.
Wo sich der Negus tage-a::q verborge«
hielt

Wie erst jetzt bekannt wird, hat sich bei
Negus in den Tagen vor seinem letzten Be-
such in Addis Abeba in einem Kloster einig«
Kilometer südlich von Sokota, alsoindew
von den Italienern schon langt
besetzten Gebiet verborgen ge-
halten . *

Die meisten Meldungen, die die englischen
Zeitungen in den letzten 24 Stunden aus
Addis Abeba erhielten, kamen über den Sen¬
der der britischen Gesandtschaft in Addis
Abeba und wurden vom britischen Auswär¬
tigen Amt den Zeitungen zugeleitet. Nach
den Meldungen des „Daily Telegraph" hat
der Negus vor seiner Abreise die Tore seines
Palastes öffnen lassen und der Bevölkerung
erlaubt , sich daraus zu nehmen, was sie
wolle. Daraufhin seien in Strömen Männer
und Frauen in den Palast geeilt und mit
Sachen aller Art, Decken, Teppichen und
Möbeln, zurückgekehrt. Auch die Munitions-
laa -»- s-r-n der Bevölkerung zugänglich ge-
macht wurdest. Lausende seien mir Muni-
tionskistey zu sehen gewesen. Die wüsten
Schießereien in Addis Abeba scheinen dar¬auf zurückzuführen zu sein, daß viele Leute
wahllos in die Luft knallten. Da ein Teil
der Bevölkerung alkoholische Getränke ge-
funden hatte , kam es zu Ausschreitungen, bet
denen es unter den Eingeborenen auch Tote
gab.

Der englische Arzt, Dr . Melly,  der eine
britische Lazarettabteilung führte, wurde am
Sonntag von einer betrunkenen Menge durch
einen Lungenschuß schwer verwundet, als bri¬
tische Sanitäter in den Straßen von Addis
Abeba Verwundete sammeln wollten. Ein
anderes Opfer der Ausschreitungen ist die
Frau eines amerikanischen Misstonsarztes
namens Stadin . Sie wurde offenbar durch
eine verirrte Kugel, die durch das Dach des
Hospitals der Adventisten-Gemeinde drang,
im Schlafe getötet.
Keine Verluste
unter den Deutschen in Addis Abeba

Dank der umfassenden und vorbildlichen
Maßnahmen, die der deutsche Gesandte
Strohm zum Schutze der deutschen Kolonie
getroffen hat , find bei den Unruhen unter den
hier ansässigen Deutschen keine Verluste ein¬
getreten.

6enk8 vracksnsaat
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vml Lloskous Wsklerkolg Iw 8dieln « erkonllol,r
Lst. Das vergangene Wochenende brachte

zwei Ereignisse,  die von weittragender
Bedeutung sind. Abessinien brach nach der
Flucht seines Herrschers endgültig zu lammen
und in Frankreich feierte die Volkssront und
innerhalb derselben wiederum die Kvinmn-
nistische Partei einen großen Wablerioig^
So wenig diese beiden Ereignis«? auf den
ersten Blick miteinander zu tun hab-ui s»
eng sind sie doch in ihren Ursachen verknüpft.

Wenn nunmehr die italienischen Truppen
in die geplünderte und ausgebrannte «ibes»
sinische Hauptstadt einziehen, wenn der Negus
sein Land verlassen mußte, da er die Ohn-
macht seiner militärischen Streitkräste gegen¬
über den modernen Waffen der Italiener ein¬
sah, so müßte eigentlich den verantwortlichen
Männern in Genf das Gewissen schlagen.Den» dl" - *Unlkerk >und war -> st
oer oen Avespmern immer uno immer wie¬
der Hilfe versprach, der große Worte von
Vermittlung und Friedensstiftung r >
nm dann mit seinen Bemühungen b-n k! ig-
lichen Sanktionen zu stranden. Nun i.r min
natürlich völlig ratlos , man weiß i.mkuch
nicht mehr, waS man tun soll. Und dabei
glaubten die Herren, es doch so schlau zu
machen. Man mußte Abessinien recht geben,
konnte andererseits Frankreich nicht gegen
die lateinische Freundschaft überzeugen, hatte
letzten Endes Angst vor Italien und innßt»
auch die englischen Ansprüche berücksichtigen.
Was blieb also zu tun übrig ? Nach altem
Genfer Rezept nur eines: Vertagung,
Nun melden aber die Zeitungen die Kapiln-
lation Abessiniens, melden die vollendet«
Niederlage des Negus. Diese Nieder¬
lage Abessiniens ist auch di » Nie¬
derlage Genfs,  das von kollektiver
Sicherheit redete und dabei jegliche Aktivität
vermissen lieh.

Aber noch viel unseliger ist die Saat , die
Genf in Frankreich  ausstreute und derer»
erste Früchte am Sonntag ausgingcn. D i«
Kommunisten sind ja die 'e >- e : r -
lichen Sieger der französische»
Wahlen.  Die Volksfront, die rund  die
Hälfte aller Mandate auf sich vereinigen
konnte, segelt mehr oder weniger doch nn
Schlepptau Moskaus , denn auch hier wird
sich die alte Wahrheit erneut bestätigen daß
der gemäßigte Teil den radikalen b m n!en
niemals gewachsen ist. Wie kani es aber zu
diesem Erfolg der Kommunisten? Durch den
Abschluß des Russenpakies wurde Moskau
die Möglichkeiten gegeben, seine Propaganda
in Frankreich zu vervielfältigen. Durch den
Nussenpakt wurde die Sowjetunion a-s Bnn.
desgenosse offiziell eingeführt und das par¬
lamentarische System tat ein übriges denn,
die Massen dem Kommunismus in die Arme
zn Wersen. Warum aber, so muß man sich.

(Schluß auf Seite 3)

Roter Mob tobt in Madrids Straßen
Zahlreiche Kirchen und Klöster stehen in Flammen

Madrid , 4. Mai
Der Sturm des marxistischen Mobs aus die

Madrider Straßen dauert an. In den Vor¬
orten Letuan und Chamartin stehen fünf
Kirchen vollständig in Flammen.
Zahlreiche Löschzüge der Feuerwehr ver¬
suchen, die Brände zu löschen, können sich im
allgemeinen jedoch nur darauf beschränken,
ein Uebergreifen des Feuers auf die Nachbar-
gebäude zu verhindern. Die Klosterschule
Pilar sowie das Franziskanerkloster de Los
Salesianos brennen ebenfalls lichterloh.

Der rasende Pöbel überfiel ferner die Woh¬
nungen eines Pfarrers und eines der Rech¬
ten angehörenden Bezirksbürgermeisters und
steckte die Häuser in Brand . An einigen
Stellen der Stadt fanden Schießereien zwi¬
schen Marxisten und der Polizei statt, die bei
einigen Kirchen die roten Angriffe abwehren
und auf diese Weise noch umfangreichere
Brandstiftungen verhindern konnte. Ein
marxistischer Mordbrenner wurde dabei
lebensgefährlich verletzt, mehrere andere tru¬
gen leichtere Schußverletzungen davon.

Die marxistische Bevölkerung der in Mit¬
leidenschaft gezogenen Stadtteile fiel über
die Klosterinsassen und andere rechtsstehende
Msonerr hrt Und bsrpr-üMe si». Ls Per.

sonen mußten mit teilweise schweren Ver¬
wundungen den nächsten Rettungsstellen zu-
getührt werden.

Unter den Verletzten befindet sich auch eine
französische Staatsangehörige . Marxistische
Gruppen durchziehen die Straßen und for¬
dern zum Generalstreik auf. Bei verschiede¬
nen Neubauten wurde die Arbeit bereits nie¬
dergelegt.

Die Verlader des Madrider Südbahnhofes
find am Montag in den Streik getreten, um
rhre bereits vor einiger Zeit gestellten For-
derungen durchzudrücken. Aus diesem
Grunde konnte heute kein Güterzug aus-fabren.

Weder eine spanische Kirche
in Nraad gesteckt

Madrid , 4. Mai
In der Madrider Vorstadt Cuatro Cami-

nos haben Linksradikale die Kirche LoS
Angeles angezündet. Auch in der Nacht zum
^ Kommunisten, die Kirche
de los Maravrllos rn Brand zu setzen, wnr-

Polizei daran gehindert;



Erst« Folge des Bündnisses mit Moskau
Me Wahlniederlage des Kabinetts Sarraut - Sozialisten regierungsbereit

vagen , konnte Frankreich sich mit dem orag-
Mierten VerLrschetftnn. MN dem Hftem der
Anarchie Verbünden, ohne daß alle Völker
der Erde, ohne daß vor allem das ftanzö-
fische Volk selbst dagegen ausgestanden wäre?

Die Antwort ist klar und einfach: Weil die
Sowjetunion in Genf ausgenommen und da-
mit als salonfähig proklamiert wurde. Ter
Jude Finkelstein. seines Zeichens Außen-
minister der USSN . und unter dem Namen
Litwinow bekannt, durfte im Völkerbunds¬
rat Ausführungen über Moral und Unmoral
machen, er durfte andere beschuldigen, den
Weltfrieden zu stören, er. als Vertreter der-
jenigen Macht, die in aller Welt hetzt und
zum Kriege schürt. Aber bitte, was wollen
Sie denn, er war ja im Dölkerbundsrat und
sogar sehr angesehen!

Das ist Genfs Doppelschuld.  daS
ist die Drachensaat, die nunmehr aufzugehen
beginnt. Fragt sich nur , was beispielsweise
England  zum Verlauf dieser Dinge sagen
wird. Ob es wohl weiterhin nach Genf hört
oder ob man sich über dem Kanal nicht doch
stärker dahin orientiert,  wo man
offen und ehrlich den Frieden will . . .

NarlnezusMaLMIt
vor dem ünlnlmuS

London, 4. Mai.
Im englischen Unterhaus wurde am Mon-

tag der Zusatzhaushalt  für die Marine
in Höhe von 10.3 Millionen Pfund ringe-
bracht. Der parlamentarische Sekretär der
Admiralität Lord Stanley  wies daraus
hin. daß sich nach der vor einigen Wochen
erfolgten Einbringung die Voranschläge für
1936 zusätzliche Vorkehrungen für die Fort-
setzung der Sondermaßnahmen in Perbin.
düng mit dem italienisch-abessinischen Kon-
flikt als notwendig erwiesen hätten . Es sti
die Pflicht der Admiralität , die nach dem
östlichen Mittelmeer entsandte Flotte in
einem ordentlichen Zustand der Bereitschaft
zu halten.

Im Verlaus der Unterhausaussprache über
den Zusatzhaushalt für die Marine forderte
Winston Churchill den Bau zahlreicher wei-
terer Zerstörer. _

Vas bleueste in Kürre
Gestern abend sprach Stabschef Lntze von

Berlin ans über alle dentschen Sen - er znm
Dankopser der Ration . In seiner Rede führte
er n. a. ans : Wir sammeln nicht, wir fordern
nicht, mir zeigen » daß mir da sind! Und die
kämpferische» Elemente des deutsche« Volkes
werden nicht abseits stehe«, wenn es gilt»
dem Führer dnrch praktisch angewendete«
Sozialtsmns einen Bruchteil von dem ab-
znftatte», was er jedem einzelne « täglich in
so überreichem Maße gibt.

Der Musikpreis der Stadt Berlin für das
Jahr 1938 wurde n. a. der Dänseri » Lore
Fischer ans Stuttgart verliehe ».

Gestern wurde die zweite Reicksfinanz»
schule bei Ilmenau dnrch Staatssekretär
Reinhardt eröffnet . Reinhardt gi»a in
Red» Erfolge der »atioualsozialisti-

»polltlr er« «ud stellte fest, daß
oluanzbedarf der Arbeitslosenhilfe im

Fahre 1915 « m rund 2 Milliarde « Mark
kleiner gewesen sei als im Jahre 1932. Auf
der andere» Seite stieg das Steueraufkom¬
men - es Reiches trotz der Steuervergünsti¬
gungen , Steuerbefreiungen und -Senkung «m
rund drei Milliarden Mark gegenüber 1932.
Das Steueraufkommen im März 1S3S sei «m
158,3 Millionen Mark größer gewesen als in
der gleichen Zeit des Vorjahres und im ge¬
samte« Rechnungsjahr 1935, also in der Zeit

Paris , 4. Mai.
Eine neue Aufstellung deS Jnnenministe-

riumS bringt die Ergebnisse von 613 von
insgesamt 618 Wahlkreisen. Darnach stellt
sich die Stärke der einzelnen Parteien wie
folgt:

Kommunisten 71, Unabhängige Kommu¬
nisten 10. Sozialisten 145. Sozialistisch-Repu-
blikanische Vereinigung 25. Unabhängige So¬
zialisten 9. Nadikalsozralisten 115. Unabhän¬
gige Radikale 31, Linksrepublikaner 83. Volks-
demokraten 23, Republikanisch-Demokratische
Vereinigung 90. Konservative 11.

Die Radikalsozialistische Partei , die in der
vorigen Kammer die stärkste Partei war . ist
in dieser Rolle durch die Sozialistische Partei
abgelöst worden, die mit 145 Abgeordneten
wert an der Spitze marschiert. Als zweil-
stärkste Parte « kommen die Radikalsozialisten
erst mit 115 Abgeordneten.

Die noch ausstehenden drei Wahlergebnisse
aus den Kolonien liegen nun nach einer Mit.
teilung des Kolonialministeriums vor. Von
den drei Sitzen entfallen zwei auf die un-
abhängigen Sozialisten und der dritte auf
die Radrkalsozialisten. so daß die Links-
Mehrheit noch weiter verstärkt
wird und die innerpolitischen Folgen des
Paktes mit Sowjetrußland noch stärker zu-
taae treten.

Eines der bedeutsamsten Zeichen ist, daß
5 Minister oder Unterstaatssekre'
täre des Kabinetts Sarraut aus
der Strecke geblieben  sind . Zwei
hatten sich gar nicht wieder um einen Kam¬
mersitz beworben ' " '

In einer Sonderausgabe des „Populaire
erklärt Leon Blum ausdrücklich, daß die
Sozialistische Partei bereit sei, die ihr zu¬
fallende Aufgabe zu erfüllen, d. h. eine Regie-
rung der Volksfront zu bilden und zu leiten.
Damit ist unmißverständlich angedeutet, daß
die Sozialistische Partei den Anspruch erhebt,
den nächsten Ministerpräsidenten zu stellen.
Da Leon Blum sich selbst noch nicht von den
Folgen deS unlängst auf ihn verübten Ueber-
falles erholt haben soll, schreibt man ihm die
Absicht zu. mehr im Hintergrund zu bleiben.
Indessen wird viel von dem bekannten sozia¬
listischen Abgeordneten Vincent Auriol
als aussichtsreichstem Bewerber
für die Mlnisterpräsidentjchaft
gesprochen. Andererseits wird er auch alS
künftiger Finanzmintster genannt , weil er
auf diesem Gebiete besonders sachverständig
sei.

Ueber die Zusammensetzung des nächsten

Mk. größer als i« Rechn« «gsja » r 1934, em
Ergebnis , das alle Erwa *m«scn übersteige.
Staats,ekretär Reinhardt gab ferner davon
Se «« t» is , Me Liste der säumige« Steuer¬
zahler erstmals im Sommer 1936 aufgelegt
werde.

Dnrch Vermittlung der zur Zeit «nter
Führung des Gesandten Kiep in Ostasie« wei¬
lende» deutsche» Wirtschaftskommission ist
zwischen der Reichsstelle für Devisenbewirt-
schaftnng und entsprechende« mandschurische»
Stellen eine Regelung für den dentsch-mau-
dschnrischen Handel vereinbart worden, die
die Vermehrung des Warenaustausches zwi¬
schen de» beiden Länder« ermöglichen soll.

Am Montag mittag tras ans Königsberg
kommend - ie dentsche Sportfliegeri « Elli
Beinhorn ans dem Rigaer Flugplatz ei«. Es
hatte sich eine große Menge znm Empfang der

Kabinetts kann man zur Zeit noch ebenso¬
wenig sagen wie über den Zeitpunkt der Ne-
gierungS-Umbildung. Man nimmt an . daß
Sarraut die Geschäfte bis zum Zusammen¬
tritt der neuen Kämmer weiterleiten wird,
aber sicher ist das nicht. Für das Außen¬ministerium werden unverbindlich Namen
wie Daladier . Herriot und Paul -Boncour ge-
nannt . Man rechnet augenscheinlich damit,
daß die Sozialisten die Außenpolitik ihren
Nachbarn zur Rechten überlasten werden.

Die Börse scheint auf den Ausgang zunächst
ungünstig geantwortet zu haben. Zu Beginn
der Börse ließen die Kurse erheblich nach.
Außerdem wird von starken Goldkäufen be¬
richtet.

Im Laufe der Nacht zum Montag kam es
in Paris  noch zu Zusammenstößen, die
aber anscheinend alle harmlos verlaufen sind.
In Bordeaux  ist die Verkündung der
Wahlergebnisse nicht ohne Schlägereien abge¬
gangen. Stühle und Geschirr der Kaffee¬
häuser wurden als Wurfgeschosse benützt.
Tie einen sangen die Marseillaise, die aride¬
ren riefen: „lleberall die Sowjets !" Die Po¬
lizei verhaftete 8 Personen. Zwei von ihnen
werden sich vor dem Schnellrichter zu ver¬
antworten haben.

In der Beurteilung des französischen
Wahlergebnisses sind die Blätter ziemlich
einig. Die Ueberschriftender Morgenzeitun¬
gen lauten : „Die roten Wahlen" — „Sehr
starker Ausschlag nach links" — „Die Volks¬
front siegt auf der ganzen Linie" — „Ein
Mastengrab der bisherigen reaktionären Ab¬
geordneten".
Ssr der AMmOe Sarnuit-Lebriir,

Paris , 4. Mai.
Ministerpräsident Sarraut  wird , wie

verlautet , am Dienstag eine Aussprache mit
Präsident Lebrun  über die durch die
Wahlergebnisse geschaffene Lage haben.

In politischen Kreisen rechnet man damit,
daß trotz der Verschiebungenin der Kammer
die Regierung Sarraut die Geschäfte bis zum1. Junr , dem endgültigen Ablauf der Legis¬
laturperiode . sortsühren wird.

Ueber die Bildung der neuen Regierung
dürften bereits in den nächsten Tagen zwi-
fchen den Sozialisten und den Kommunisten
Verhandlungen  beginnen. Die Sozia-
listen werden, wie in parlamentarischen Krei¬
sen behauptet wird, von den Kommunisten
nicht nur Unterstützung, sondern auch Betei¬
ligung an der neuen Regierung der Volks¬
front verlangen.

Fliegerin , die in Riga und Lida» Bvrträge
hält , ans dem Flngplatz eingefnnde « .

I « Frankreich « erde« die Mannschaften,
-ie dnrch de« Erlaß des Sriegsministers vom
7. April länger als vorgesehen « nter den
Fahne « behalte« worden waren , am 15. Mai
zur Entlastung komme».

Zwischen dem britische« Botschafter Drnm-
mon- «nd dem italienische» Staatssekretär
Snvich fand in Rom eine längere Unter¬
redung statt. Sicherem Vernehme » « ach wurde
hierbei bie Gesamtlage in Abessinien erörtert.

Bo « de« Wahlergebnisse« znm ägyptischen
Parlament sin- bisher 7Vv. H. von insgesamt
159 Wahlbezirke« bekannt geworden . Die
Nationalpartei „Was- " erhielt bis jetzt 90
v. H. der Sitze.

Bestelle« Sie die»6chmrzlvald.Wacht!"

vom 1. 4. 1935 bis S1. S. 1998 um » 445̂ Mi «.

El«Nanr kür vewmie Kampfs
! ? Die Adolf-Hitler-Freiplatzspende §

Stuttgart , 4. Mai.
Im Sitzungssaal der Kreisamtsleitung der

NSB . fand unter dem Vorsitz von Pg
Weigold die Gnuarbeitstagung
derÄrbeitsgemeinschaftderHit»
ler - Freiplatzspend  e statt. Die Hitler-
Freiplatzspende soll dazu dienen, den Män-
nein die Anerkennung zu verschaffen, die in
Deutschland hundertfach als der „unbekannte
SA .-Mann " ihre Pflicht getan haben. Es
handelt sich hierbei also nicht um eine
Fürsorge « ngelegenheit . sondern
um den Dank des Führers an
seine Männer.

Der Leiter der Hitlerfreiplatzspend« beim
Hauptamt für Volkswohlfahrt. SA .-Ober-
sichrer Für Holzer,  setzte den bei der Be-
sprechung anwesenden Vertretern der Par-
tei. der SA.. SS .. HI .. DAF. usw. in Herz-
erfrischender, ausrüttelnder Weise die Bedeu¬
tung der Hitler-Freiplatzsvende und die Art
ihrer Durchführung auseinander . In allen
Orten , mindestens aber bei jeder NSV.»
Kreisamtsleittrng , ist eine „Arbeitsgemein,
schaff für die Hitler-Freiplatzspende" ins
Leben zu rufen. Die Werbung steht aus-
schließlich unter der Leitung der NSV . Bei
der Beschaffung von Freiplützen muß immer
die Freiwilligkeit vorangestellt werden. D'e
Dauer des Aufenthalts soll nicht weniger als
zwei Wochen betragen. Anzustreben ist. aus
eine Durchschnittsdauer von drei Wochen sür
erneu Freiplatz zu kommen.

Die Verteilung der im ganzen Reichsgebiet
geworbenen Freiplütze an die Gauamts-
leitung erfolgt auf Grund des dem Haupt¬
amt von den Gauamtsleitungen mitaeleilien
zahlenmäßigen Bedarfes unter besonderer
Berücksichtigungder Notstandsgebiete, sowie
der Werbeleistungen. Den Gauamtsleitungen
der NSV . obliegt die Weiterverteilung der
Freiplätze. Im Rahmen der Hitler-Freiplatz«
spende wird arrch eine Heilverschickunain
Kurorte und Bäder durchgeführt. Selbstver-
stündlich ist es. daß auch für die Familie der
Urlauber in ausreichender Weise gesorgt
wird. Oberführer Fürholzer gab zum Schluß
der Hoffnung Ausdruck, daß in der Werbung
für die Hitler-Freiplatzspende 1936 der Gau
Württemberg an der Spitze marschieren wird

vor mrum
Hamburg, 4. Mat

Vor dem Strafsenat des Hanseatisch
Oberlandesgerichtes begann am Montag k
Prozeß gegen den Kommunisten Edg
Andre  wegen Vorbereitung zum Hochvc
rat . gemeinschaftlichen vollendeten Mord
an dem SÄ .-Truppführer Heinrich Dre
mann , am 7. September 1930 und gemei
schaftlichen versuchten Mordes an sieben S?
Männern am gleichen Tage, gemeinschal
ftchen versuchten Mordes an weiteren SS
Männern sowie an drei Polizeibeamten b
dem Ileberfall auf das Hotel Petersen a
26. Januar 1931 und schließlich wem
lltäbelsführerschaft bei Landsriedensbrn
und Aufruhr.
r Ä ^ ^ 'net mit einer Prozeßdauer vosechs Wochen. _

Die Borbereitnnge « für de« - ritte « Reichs¬
handwerkertag in Frankfurt a. M . sind im
vollen Gange «nd znm Teil schon abgeschlos¬
sen. Wie bereits bekannt, findet diesmal nur
ei« Führerappell - es Handwerks «nd eine
Reihe von Arbeitstagungen statt, «nd -war in
der Zeit von 5. bis 8. Juni.

Ler » eheimnisooiie Eraue
k » man von s»8 kolllkoker Sovorlgbl bo PrvmrtSeuS Prrlaa INrSbcmell bei Miinche«1011

Damit konnte nur einer von ihnen gemeint
sein, und diese Vermutung raubte ihnen ihre
so offensichtlich zur Schau getragene Sicher¬heit.

Inzwischen war last unhörbar Laprain
Blowden eingerrelen. Er hatte die letzten
Worte des Inspektors noch vernommen in
seinem Gesicht war eine ungeheure Span¬
nung zu lesen. Unmittelbar neben der Tür
blieb er stehen.

..Captarn Blowden. Sie wüsten noib war¬
ten. es wird nicht mehr lange dauern ." Gibbs
sah aus die Uhr. „Ter Herr wird ,eden
Augenblick kommen."

Ganz gegen seine Gewohnheit verzichtete
der Angesprochene auf eine Entgegnung
Weniger schweigsam dagegen verhielt sichWardsfield.

..Wir möchten misten, warum wir ln dieses
Zimmer gebracht wurden. Hier ist keine
Unteriuchungsbehörde. Wir lallen uns nichl
dumm machen", begehrte er aus.

..Nehmen Sie den Mund nicht io voll"
warme ihn Hüll. ..In Scotland -Pard Haber
Menschen Ihres Schlages bescheiden zu lein.
Hier sind schon andere Leute klein geworden."

„Durch erpreßte Aussagen, das kennen wir
schon", ergänzte frech Stevens.

Als Iamesworth in das Zimmer kam
löste sein Erscheinen bei den drei Verbrechern
momentan grenzenlose Ueberraschung aus.Liese währte aber nur Sekunden.

„Ta is der Verräter !" brüllte Jack hem¬
mungslos hinaus und venuchle nm einein
Ruck sich den Händen der Polizisten zu ent¬
winden. Wardsiield stierte den Ankömmling
mit mörderischen Blicken an lein Genchi
färbte sich krebsrot, er riß sich mit ungeheu¬
rer Krastanstrengung los und drang au'
Iamesworth ein. Hüll der dazwiichen-
sprang. erhielt einen Fußtritt . Iamesworth
hatte alle Mühe, den Rasenden abzuwehren
und es gelang erst mit vereinten llräflen
Wardsfield ans den Boden zu zwingen.
Stevens hatte sich ruhig verhalten. Allmäh¬
lich beruhigte sich auch Wardsfield : er erhob
sich, verwandte aber kein Auge von dem
Manne mit der blauen Brille . Nicht min¬
deres Interesse zeigte Hüll für Iamesworth
besten glattrasiertes Gesicht heute im Aus-
sehen starke Veränderung zeigte. Er Halle
den Mann schon gesehen, die Narbe an sei¬
ner rechten Wange irritierte ,hn aber unk
ließ ihn zu keinem Ergebnis kommen.

In diese Situation hinein ertönte ein
Klopfen.

Blowden wollte öffnen, aber Gibbs gab
ihm einen Wink und ging selbst zur Tür.

„Kommen Sie nur herein, Major ", lud er
zuvorkommend den neuen Besucher ein. „un¬
sere Sache ist schnell erledigt. Cie können
sich gleich die Kerle ansehen. die Fräulein
Johanne entführten ."

„Ich bin heule nicht recht wohl. Inspektor;
es wäre nur angenehm, wenn ich meine

Nichte losort mitnehmen könnte. Ihre Leute
haben wirklich schnell gearbeitet." Er ver-
beugte sich anerkennend und setzte sich dan¬
kend auf den angebotenen Stuhl.

„Es war ein schweres Stück Arbeit. Sie
werden ,a alles Nähere in den Tageszeitun¬
gen lesen oder schon gelesen haben!"

„In der Tat . daß in der Nähe Londons
eine Derbrecherbande mit den modernsten
Waffen ausgerüstet ist und mit einem Pan-
zerwagen operiert, dürste wohl einzigartigdastehen."

„Nicht so sehr", wandte Hüll ein. „In
Amerika findet man dabei nichts mehr
Außergewöhnliches. Unter der Führung eines
verbrecherisckienGenies gehören Ereignisse
wie die gestrigen nicht zu den Seltenheiten."

Er betrachtete unverwandt IameSworth.
Das Telephon klingelte.
„Sie möchten Herrn Iamesworth sprechen?

— Einen Augenblick bitte!" Gibbs reichte dem
Angerufenen den Hörer hinüber. „Tie be-
treffende Person hat heute schon zweimal
nach Ihnen verlangt !" sagte er.

Das Gespräch war von kurzer Dauer und
sür die Anwesenden vollkommen Unverstand,
lich. Nach Beendigung desselben erklärte
Iamesworth . wobei sein Blick den nun dicht,
fast sprungbereit neben der Tür stehendenBlowden traf:

„Inspektor , in diesem Zimmer befindet sichder Graue !"
Im nächsten Augenblick sprang er vor.

seine Hände griffen nach Major Chester ris-
sen ihn hoch und preßten ihm mit über-
laschender Gewalt die Arme auf den Rücken.
Schnell gefaßt unterstützte ihn Gibbs; es
knackte; mit Handschellen versehen, wurde
der Major , nachdem man ihm die Taschen
entleert hatte, wieder aus den Stuhl gedrückt
- Der Vorgang spielte sich so schnell ab. daß
Hüll un!> Blowden unfähig waren, irgend-

wie helfend einzugrelfen. und sich erst au,
einen Wink von Gibbs an die Seiten de«
Gefesselten begaben. Man fühlte förmlich,
wie das Zimmer mit ungeheurer Spannung
geladen war ; es herrschte eine bedrückende
Stille . Wardsfield glotzte verständnislos
vor sich hin. während Stevens und Jack mit
vorgebeugten Köpfen auf Chester starrten.

Der Major schüttelte wiederholt den Kopf.
Willenlos hatte er die Maßnahmen über sich
ergehen lassen, nun aber färbte sich sein blei.
ches Gesicht in zorniger Aufwallung.

.»Inspektor . Sie werden es bereuen, sich
mit einem verdienten Offizier der englischen
Armee diesen üblen Scherz erlaubt zu habe«.
Das wird Sie Ihre Stellung kosten!"

„Sie tragen eine Wunde am Körper.
Chester", antwortete an Stelle Gibbs' kühl
Iamesworth , „und diese Wunde verdanken
Sie mir. Gestern in der Fabrik schoß ich
mit der Pistole des von Ihnen gemordeten
Milton auf Sie und tras Sie auch!"

Er wandte sich an Wardsfield.
„Wann haben Sie den Grauen zuletztgesehen?"
„Laß mich in Ruhe. So ein gemeiner

Hund, der seine Freunde verpfeift, wird von
mir nichts erfahren!" stieß dieser keuchendhervor.

„Ich weiß es auch so. Als der Graue Sie
verließ — es war im Maschinenhaus —,
war ich im Gang verborgen." Die weiteren
Worte galten wieder Chester. „Sie mußten
an mir vorbei, und es gelang mir . Ihre
Schuhe mit einer scharfen Säure zu besprit¬
zen. ohne daß Sie es gewahr wurden. Ihr
Mädchen hat diese Schuhe wohlverwahrt^
Die Spuren darauf beweisen meine Angabe^
Verraten aber hat Sie Best!"

„Das verstehe ich nicht!"
lFortletzuna lolatl . >,
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Calw , den 5. Mai 1936

Die NSD.
ist das soziale Gewissen der Ration

Dieses Wort ist so oft in der Zeitung zu
lesen. Aber die meisten „Leser" beachten es
nicht und die andern lesen darüber weg, ohne
sich den Sinn dieser Schlagzeile klar zu
machen. Was aber besagt das Wort : Die
NSB . ist bas soziale Gewissen der Nation?
Es heißt also soviel als : Wer Mitglied der
NSV . ist, darf sich bewußt sein, daß er seine
Pflicht gegenüber der Gemeinschaft des Vol¬
kes erfüllt.

Wer umgekehrt diese Pflicht versäumt, in¬
dem er sich nicht zur NSV . bekennt, der muß
sich vor seinem Gewissen schuldig sprechen,
-aß er die Forderung der Volksgemeinschaft
überhört. Das Wort redet von Gewissen Ser
Nation , nicht der Partei.  Der NSDAP,
als Parteigenosse anzugehören, ist durch¬
aus nicht nötig, aber nicht der NSB . anzu¬
gehören, das ist eine Schande für jeden, der
es nach seinen Mitteln machen kann, weil es
-er eigene Ausschluß ist aus der Schicksals¬
gemeinschaft und Blutsbrüderschaft , die uns
alle zusammen, den einen zu allen andern
und alle wieder zur Nation verbindet. Wer
zur deutschen Nation , zu Volk und Vaterland
stehen will, der muß von selbst  seinen
Weg zur NSV . finden. Und es ist eigentlich
seltsam und verwunderlich, daß so viele es sich
erst so oft ohne Erfolg sagen lasse» können.

Dienstnachricht
Reichsbahnsekretär Gaugerin -Vaihingen»

Enz ist nach Hirsau  versetzt worden.

Maiausflug
der Reichsbahnbetriebe in Calw
Am 8. Mat haben die Calwer Eisenbahner

das erstemal einen gemeinsamen Betriebs-
Ausflug gemacht. Wie eine große Familie
taten sie sich mittags zwanglos zusammen,
wohl versehen mit Regenmänteln und Schir¬
men, denn das Himmelszelt war grau in
grau. Das war aber gerade recht zum Wan-
der«. Wie gut zu Fuß die meisten waren,
bewies bas leichte Nehmen des Anstiegs
durchs Rötenbachtal und des Stiches zum
Weg auf den Zavelstein. Bald fetzten Gesang
und Musik ein. Der grünende Wald, die
blühenden Wiesen und die Weite des Aus¬
blicks von den Höhen erfreuten Aller Augen.
Was hat der Schöpfer doch für eine herrliche
Welt erschaffen! All die Pracht und die ge¬
meinsame Freude taten es den Herzen an,
und die Sänger konnten nicht anders , als
nachher im Teinacher „Faß " ein Lied um das
andere davon zu singen. Zwischen6 und 7Uhr
brach man auf — grab vielleicht als eS am
schönsten war —, marschierte zum Teinacher
Bahnhof und fuhr vergnügt und nicht über¬
müdet nach Calw zurück.

Frühspaziergang der Gefolgschaft
der Ber . Deckenfabriken Calw

Trotz zweifelhaften Wetters unternahmen
am 3. Mat Betriebsführung und 200 Ange¬
hörige der Belegschaft der Ber . Deckensabrt-
ken eine Wanderung über Hirsau durchs
Schmeinbachtal nach Oberreichcnbach und Alt¬
burg. Die unermüdliche Betriebskapelle sorgte
dafür, daß stets eine Stimmung vorherrschte,
die das nebelige Wetter vergessen' ließ. Im
Saalbau Rentschler in Altburg fand man
eine wirklich gute Aufnahme. Schon nach
kurzem Aufenthalt entwickelte sich überall
kameradschaftliche, fröhliche Unterhaltung . Im
Lause des Beisammenseins ergriff nach dem
Fahneneinmarsch der Betriebszellenobmann
das Wort, um der Betriebsführung für ihre
Unterstützung des Ausfluges zu banken und
anschließend eines erst kürzlich verstorbenen
Arbeitskameraden ehrend zu gedenken. Als¬
dann sprach er 2 wetteren Kameraden, dem
einen anläßlich seiner 80jährigen Zugehörig¬
keit zu dem Betrieb , dem anderen anläßlich
seines 70. Geburtstages Glückwünsche aus , in
welche die Gefolgschaft freudig einsttmmte.
Zum Schluß gedachte der Betriebszellen¬
obmann in Dank des Führers . Dem Leiter
»er Betriebskapelle wurde für seine Mühe¬
waltung ein kleines Angebinde des Dankes
überreicht. Bei den Klängen der Betricbs-
kapelle, sowie bei Einzelvorträgen von Lie¬
dern und Gedichten durch Betriebsangehörige
verflogen die Stunden nur zu rasch,' in den
ersten Mittagsstunden wurde der Heimweg
wieder angetreten . Man trennte sich auf dem
Marktplatz mit dem Wunsch, recht bald wie¬
der einen so schönen Ausflug machen zu kön¬nen.

Die Reichsbahn lädt
zur Maifahrt ins Blaue

Am Sonntag , den 10. Mai ist wieder ein-
nral Gelegenheit geboten, mit der Reichsbahn
Aue genußreiche, billige Maienfahrt ins
Blaue zu machen. Blaue Plakate im ganzen
Kreis künden schon seit 8 Tagen davon. Über
das Ziel wird schon viel herumgeratcn : Lich-
tenstein? — nein,  da geht es bestimmt nicht
hin! Die Teilnehmer werben aber in eine
wunderschöne Gegend in den blühenden
vrühling hineingefahren . Für Betriebsfüh¬
rer und Vereinsvorstände bietet sich eine sel-

Gelegenheit, ihrer Gefolgschaft mit etwas

„Besonderem" aufzumarten. Für gute Ver¬
pflegung und Führung ist bestens gesorgt.
Alles Nähere ist aus der heutigen Anzeige
zu ersehen.

Samaritern »»«,» Prüfung
in Bad Teinach

Nach mehrmonatlicher, fleißiger Uebung
fand vergangene Woche in Bad Teinach die
Prüfung von 18 im Samariterdienst ausge-
bildcten Jungfrauen aus Bad Teinach und
Zavelstein durch Kolonnenführer Kirch-
herr  von ber Sanitätskolonne Calw statt.
Der Prüfung wohnten auch die Kreisfrauen¬
leiterin des Roten Kreuzes, Fräulein Koh -
ler aus Calw, sowie Bürgermeister Kai¬
ser  und Ortsgruppenleiter der NSDAP.

Lehmann  an . Die Vorführungen im prak¬
tischen Helferdienst wie auch die Ergebnisse
der theoretischen Prüfung ließen erkennen,
in welch tüchtiger, zeitraubender und liebe¬
voller Arbeit sich hier ber Leiter des Kurses,
Badearzt Dr . meü. Graubner,  in den
Dienst ber Allgemeinheit gestellt hat. Ihm
und der Schar ber Samariterinnen ward
daher auch nur eine Stimme des Lobes und
Dankes sämtlicher Anwesenden für die ganz
vorzüglichen Leistungen.

Wie wird das Wetter?
Voraussichtliche Witterung : Südöstlich« bis

östliche Winde, Bewölkungsschwankungen,
Temperaturen etwas ansteigend, meist trvk>
ken, im ganzen leichte Besserung.

Rückblick auf das Winterhilfswerk 1S88/S6
Ortsgruppe Calw derNSD . betreute 496 Haushalte mit 1S4V Hilfsbedürftigen

Der Abschluß der Verwaltungsgeschäftedes
Winterhilfswerkes 1935/36 ermöglicht jetzt einen
zusammenfassenden Rückblick auf die von der
Ortsgruppe Calw  der NS .-Volkswohlfahrt
(umfassend die Stadt Calw mit Vorort Alzen¬
berg und die Gemeinde Althengstett) während
der Wintermonate Oktober bis März für das
große soziale Hilfswerk geleistete Arbeit. Er¬
staunliche Zahlen marschieren auf! Einen schö¬
nen Opfersinn tun sie kund, eine Unsumme
opferwillig geleisteter Arbeit steht hinter ihnen,
die höchste Achtung verdient. Das Wissen um
die Schicksalsgemeinschaft, das Verständnis für
den notleidenden Volksgenossen und die Ver¬
pflichtung zu helfender Tat haben sich vertieft
und ihren sichtbaren Ausdruck gefunden. Wer
immer die örtliche Bilanz des Liebeswerkes
einsieht, muß diesen Eindruck gewinnen, über¬
steigen doch Geld- und Sachspenden die Erträg¬
nisse aus dem WHW. 1934/35 um ein Beträcht-
liches. An

Geldspende«
sind während des WHW. 1935/36 bei der Orts¬
gruppe Calw der NSB . eingegangenr
AußerordentlichenZuwendungen 2272
Haussammlungen 2883
Eintopfspende 4357
Reichsstraßensammlunge« (M-

zeichenverkauf) 4899
Tag der Nat .Solidarität 879
Sammlung für WHW.-Rundfiüge 657

Die Gesamtsumme der Geldspenden betrügt
somit 14 838

Nicht berücksichtigt sin- hierbei die der Gau-
führung aus Calw zugeflossenen Leistungsbei«
träge der Reichs-, Landes- und Gemeindebeam¬
ten sowie die Erträge aus Gehalts- und Lohn¬
abzügen für das WHW. An den Kreis  ab¬
geführt wurden die vorgenannten Erlöse auS
den Abzeichenverkäufen, auS der Rundflüge¬
sammlung und das Sammelergebnis vom Tage
der Nationalen Solidarität.

An
Sachspende«

gingen dem örtlichen Winterhilfswerk zu:
Kartoffeln 508 Ztr ., Getreide 112 Air., Brot

3.2 Ztr ., Mehl 5 Ztr ., Nudeln 3,9 Ztr ., Grieß
2,6 Ztr ., Kaffee 2 Ztr ., Zucker 2 Ztr ., ReiS
3 Ztr ., Obst 10,5 Ztr ., sonstige Lebensmittel
5.2 Ztr ., Lebensmittelgutscheine im Wert von
128 Seife und Seifenpulver 483 Stück,
Schuhe 131 Paar , Kleider 1062 Stück, Wäsche
662 Stück, Gutscheine für Bekleidung im Wert
von 480 100 Stück Wolldecken.

Spenden vom Gau durch den Kreis:
217 Kg. Fleischkonserven, 8 Ztr . Grünkern¬

mehl, 8 Ztr . Zucker, 400 Päckchen Haferkakao,
2,5 Ztr . Käse, 140 Paket Malzkaffee, 2 Ztr.
Knorrsuppen, 80 Dosen Malzextrakt, 1,2 Ztr.
sonstige Lebensmittel, 2520 Stück Lebensmittel¬
gutscheine im Wert von 1880 85 Stück
Bratkacheln, 133 Stück Wäsche, 470 Paar
Schuhe, 140 Meter Stoffe, 648 Stück Kleider.
Auch die durch den Kreis verteilte Wildspende
der Jägerschaft sei hier erwähnt.

Aus WHW.-Barmitt«ln gekauft:
8 Ztr . Lebensmittel, 314 Stück Kleider, 368

Stück Wäsche, 396 Meter Stoffe, 196 Paar
Schuhe, 251 Paar Strümpfe , 16,5 Kg. Wolle,
13 Stück Bettstellen, 8 Stück Matratzen, 23 Ztr.
Kohlen und Holz, 483 Stück kleinere Kleidungs¬
und Wäschestücke. Gesamtaufwand:
7S2S.—

Di«Ortsgruppe« alt» der RGB. gab insgesamt
an WHW.-B«treute aus:

Kartoffel» 511 Ztr.
Mehl 26,5 Ztr.
Sonstig« Lebe«»-. «. Gennhmitt«! 65,6 Ztr.Kleider 2024 Stck.
Wäsche 1646 Stck.
Schuh« 797 Paar
Stoffe 538 Mtr.
Wolle 16,5 Kg.
Strümpfe 251 Paar
Kohle« (rd. 10 Ztr. auf deu Hemsh.) 5041 Ztr.
Seife und Sriftnpnlver 600 Stck.
Wolldecken 100 Stck.
Haushaltungsgegenstä«d« (Bett¬

stellen, Matratze«) 106 Stck.
Lebensmittelgutscheine

(Wert 2008 ^ ^ ) S«14 Stck.
Schulspeisungen(Mitch-Katas-

Besper) 9400 Portionen.
Die Organisation

des amüichsn Winterhilfswerkes lag wiederum
in den bewährten Händen deS Ortsgruppenlei¬
ters der NS -Bolkswohlfahrt, Rechnungsrat
Heng st berge  r. Wenn er neben seinem ar¬
beitsreichen Hauptamt, der Leitung der KreiS-
fürsorgestelle, nun schon zum dritten Male
ehrenamtlich diese schwere Aufgabe meisterte,
bedeutet das ein Opfer, daS großen Dank ver¬
dient. Die Kafsenfuhrung besorge Heuer Ber-
waltungSgehikfe Wielandt.  Für ihre un¬
ermüdliche Tätigkeit in der Kleidersammelstelle,
beim Verteilen von Gaben und beim Jusam-
menstellen von L^bensmittelpgk-teu für Be¬
treute, SA ., HI ., bedürftige Kinder (Weih¬
nachten) u. a. m. verdient Frau Eberhard
besonderen Dank: ebenso wie ihre fleißigen
Mithelferinnen auS der NS .-Frauenschast, die
oft bis spät in die Nacht in der Flickstube und
anderwärts arbeiteten. Bei der Kartoffel- und
Kohlenverteilung war die Mithilfe von Rat¬
schreiber Mößner  und bei der Abrechnung
der Sammelerträge von Postinspektor Singer
und OberzollsekretärNading  sehr wertvoll.
Anerkennung verdienen ferner die vielen frei¬
willigen Sammler aus der Parteiorganisation
und den Gliederungen, SA ., HI ., DAF .,
NSKOB ., Kyffhäuserbund, Reichsarbeitsdienst,
Freiw. Feuerwehr, Sanitätskolonne u. a. m.,
ferner Stadtverwaltung und Schutzmannschaft
für ihre hilfsbereite Förderung. Auch der un¬
ter Verzicht auf Gewinn im Dienst des WHW.
tätig gewesenen Handwerker sei an dieser Stelle
dankbar gedacht.

Wieder hat gemeinsames Opfern die Winter¬
not siegreich überwunden. Oberamtsstadt und
Kreis haben in diesem Kampf voll ihre Pflicht
getan und werden sie auch in alle Zukunft zu
tun wissen!

Generalversammlung
des Turnvereins Ostelsheim

Am Sonntag berief - er Turnverein Ostels¬
heim seine Mitglieder zur ordentlichen Mit¬
gliederversammlung ins Gasthaus z. Sonne.
Vorstand Karl Wagner  gab nach herzl.
Begrüßungsworten einen eingehenden Be¬
richt über die 7Sjährige nationale Arbeit der
D.T. und die nunmehr erfolgte Eingliede¬
rung in den Deutschen Reichsbund für Lei¬
besübungen. Aus dem Bericht ber verschie¬
denen Warte ging hervor, baß leider im ver-
gangenen Jahr die Turnarbctt der notwen¬
digen Unterstützung durch die Jugend ent¬
behrt habe. Es wurde mit Recht darauf hin-
gewiescn, daß heute körperliche Ertüchtigung
mit zu den ersten Aufgaben des deutschen
Mannes und ber deutschen Frau gehöre. Im
Verlauf der Versammlung wurde Sie neu in
Angriff zu nehmende Werbearbeit und die
notwendige Zusammenarbeit zwischen Schule
und HI . eingehend besprochen. Der Vorstand
und die einzelnen Warte wurden einstimmig
wieder mit ber weiteren Wahrung ihrer

Aemter beauftragt . Mit einem warmen Auf¬
ruf zur weiteren Mitarbeit und der Bitte
um vollen Einsatz zum Neuaufbau ber ört¬
lichen Turnarbctt wurde die leider nur
schwach besuchte Versammlung, nachdem noch
einige geschäftliche Angelegenheiten erledigt
waren , mit dem Turnerrieb „Turn « , auf
zum Streite " geschloffen.

*
Hirfa«, 4. Mai . Unter große« Beteiligung

von nah und fern wurde dieser Tage der hier
im Ruhestand lebende Pfarrer a. D. Kr.
Lutz zu Grabe getragen. Der Verstorbene
hat in den Gemeinden Frcubenstabt, Bad
Liebenzell, Loffenau, Musberg und Ober-
eiseshcim in großem Segen gewirkt, wofür
die Anteilnahme der Bevölkerung aus den
Orten seiner verschiedenen Wirkungskreise
und die Nachrufe lebhaftes Zeugnis ablcgten.
Hier lebte er still und zurückgezogen seinen
wissenschaftlichen Arbeiten, die sich namentlich
auch auf die Geschichte des Klosters Hirsau
bezogen, ob seines edlen und vornehmen
CHarastevs allaemetn beliebt und ««achtet.

Calw , den S. Mat 193s

I

Sangeschästsfiihrung
1/3« -

Dt« Dienststundender Sauleitung und ihrer
Dienststellen find ab l . Mai 1S8Ü für das Sommer¬
halbjahr wir folgt festgrlegt:
Tienststundrn:  Montag bis Freitag: 7 bis

12 Uhr und IS bis 1S.S« Uhr; Samstag:
7 bis 12.80 Uhr.

Sprechzeiten:  Montag bis Freitag: g biS
12 Uhr und 14 bis ISHg Uhr; Samstag:
» bis 11 Uhr.

NSDAP . SreMeiturlg Calw. Kreis,
ausbilbungsleiter.  Heute abend 8 Uhr
ist für die Pol . Leiter von Bad Liebenzell
und Unterreichenbach Ausbildungsdienst in
der Turnhalle in Bad Liebenzell.

Morgen Mittwoch, abends 8 Uhr, treten
die Pol . Leiter der Ortsgruppen und Stütz¬
punkte Simmozhcim, Althengstett, Ncnheng-
stett, Möttlingen auf dem Turnplatz in Neu-
hengstett an.

Anzug:  Dienstanzug mit Pistole nnb
Uebungsmunition.

nakt
t»»1o« »4oiuvi -U«rrk»« l

Deutsche Arbeitsfront - Kreis,
walt«  ng . I « -er Zeit vom 10. bis iS. Mal
««- 17. bis 28. Mai finden auf der Gau»
führerschnle Rötenbach bei Nagold Gemein»
schasts»Gch«lungskurse statt. Anmeldungen
znm erste« Knrs bis zum 6. Ma i «ud zum
zweiten Kurs bis 12. Mai.

Deutsche Arbeitsfront Kassenwaltu  ng.
Der Termin zur Ablieferung ber alten Mit-
gliedskarten und Bücher aller früheren Ver¬
bände, Gewerkschaften, D.H.V., Werkmeister-
bund sowie die Hago- und grauen DAF .-
Karten , wurde vorverlegt und zwar ist der
letzte Ablieferungstag der 10. Mai , nicht wie
bereits bekanntgegen, ber 31. Mat . Es liegt
im Interesse jedes einzelnen Mitgliedes , bis
zum 10. ö. seine alten Karten und Bücher
abzultefern. Es sind nur noch gültig die rote»
DÄF .-Bücher. Bei Zweifel bitten wir sich an
unsere Kaffenstelle Altburgerstr . 14 zu wenden.

NS . »Kra « e « schaft — Jugendgruppe,
Ortsgruppe Calw. Heute Dienstag 20 Uhr
Heimabend. Alles erscheinen.

RS .»Kra«e«schast, Ortsgruppe Calw. Ritt-
woch 20 Uhr Schulungsabend im Heim.

HI . Unterban«  II/12S. Unterbann¬
führer.  Znrückgekehrt , habe ich ab heute
wieder die Dienstgeschäfteübernommen.

Im Alter von 6S Jahren hat ein arbcits-
und erfolgreiches Leben nach ' ' wcrem Leiden
seinen Abschluß gefunden.

»Darum walten Sie so leichtsinnig sein
uo^ ungssckiitrl cker Lonns <„
ausrstrsn ? kr gH oocn
dtlvsa . Alsnn msn sick
vor jsckor Sonnsnbs-
slrovlung « sis gut mir
blkvsa-Lrsms oäsr Ol
sinrsidr,eriislrmsn eins'
vsrrliclis lisutbröunung. ^^

Altensteig, 4. Mai . Im Arbeitsdienstlager
ist Trauer eingekehrt. An einer Hirnhautent-
zündung starb ganz plötzlich tm Kreiskrau-
kenhaus Nagold der Arbeitskamerad W.
Schramm von Hausen Kreis Gaildorf . Die
Leiche des so jäh aus Sem Leben gerissenen
jungen Mannes wird in seine Heimat über-
führt.

Simmersfelö , 4. Mai . SA .-Grnppenführei
Ludin schoß letzter Tage einen Auerhahn im
hiesigen Forstbezirk, in dem zuvor auch
General v. Lettow-Borbeck auf der Auer-
hahnjagb weilte.

Pforzheim, 4. Mat . Im Stadtteil D ' ll-
weißenstein bet der Schivarzwaldpforle g. g
das linke Rad eines Lastwagens heraus . Der
Wagen wurde dadurch auf den Gehweg ge¬
schleudert und drückte dabei einen Mast ber
elektr. Leitung um. Glücklicherweise war ge¬
rade niemand in der Nähe, sodaß Personen
nicht verletzt wurden ; ber Stratzenbahnver-
kehr war jedoch nahezu vier Stunden lang
gestört.

« « IMS«



Maifeiern im Kreis Cal«
Ostelsheim

Mit klingendem Spiel wurde am Vortage
von Jungvolk und Jungmädchen der Mai¬
baum eingeholt. Am Morgen des nationalen
Feiertags stellte sich um 11 Uhr der Festzug
am Schulhans aus. Voraus die Kleinsten der
Schuljugend mit ihren frisches Grün tragen¬
den Maienstäben und Kränzen. Ihnen folg¬
ten die Jungmäöchen, welche in feiner Weise
die ersten Boten des Frühlings durch selbst¬
gefertigte Blumen versinnbildlichten. Die
Ortsbauernschaft belebte durch eine schöne
Gruppe jugendfrvher Gestalten, welche die
Arbeit des Bauern barstellten, das bunte
Bild der sich zur gemeinsamen Feier zusam¬
mengefundenen Dorfjugend . Sämtliche Ver¬
eine, voran die SA ., beteiligten sich am Fest¬
zug. Die eigentliche Feier am Maibaum er¬
öffnet« ein gemeinsamer Gesang: „Der Mai
ist gekommen". Reigen der Jungmäöchen, ^
Gedichte und Sprechchöre, ein Chorvortrag
des Gesangvereins gingen der Ansprache des"
Stühpunktleiters Ehmert  voraus , der mit
besonderem Nachdruck auf die einstigen Mai¬
feiern der vergangenen Epoche hinwies und
hervorhob, wie heute das ganze deutsche Volk,
geeint in allen Ständen , frei von allem Ha¬
der und Kampf der Klassen gegeneinander,
sich zur einmütigen Kundgebung für die Wert-
und Höherschätzung jeder ehrlichen Arbeit zu¬
sammenfindet. Die Lieder der Deutschen be¬
schlossen die vom ganzen Dorf miterlebte und
mitgetragene Feier des Feiertags der natio¬
nalen Arbeit.

Simmozhejm
Trotz der unfreundlichen Witterung war

eine große Anzahl Volksgenossen auf den
Adolf-Hitler -Platz gekommen, um der feier¬
lichen Aufrichtung des stattlichen Maibaums
beizuwohnen. Mailieder , Volkstänze und Nei¬
gen, vorgeftihrt von HI ., BLM. und IM .,
hielten die Erschienenen in einer kurzen
Feier zusammen. In der Frühe des anderen
Tages erschallte der Weckruf des HJ .-Spiel-
mannszugs . Zux Uebertragung der Jugend-
kunbgebung sammelte sich die gesamte HI . in
der Linkenheil'schen Halle, wo sich um die
Mittagszeit auch die Bevölkerung einfand zur
Entgegennahme der Rede des Führers . Ge¬
gen 2 Uhr bewegte sich ein imposanter Fest-
zug durch die mit Grün und Fahnen ge¬
schmückten Straßen des Orts . Er wurde an¬
geführt von Festreitern , Spielmannszug , Fah¬
nen und uniformierten Verbänden . Dann
kamen die Festwagen. Das Baugewerbe
führte ejn Richtfest vor, Schmiede und Wag¬
ner zeigten Bilder aus ihrem Berufsleben,
ebenso die Schreiner . Dann sah man auf
einem Wagen das Reisebüro von „K. d. F .",
gefolgt von einer singenden und spielenden
Wandergruppe der NSG . „K. d. F ". Am
Schluß marschierte ein großer Zug der
schaffenden Stände.

Wieder in der Festhalte angekommen,
wurde die Maifeier begonnen mit einem
flott gespielten Marsch, worauf die Schul¬
jugend das Lied „Der deutschen Arbeit Feier¬
tag" vortrug . Und nun sprach Ortsgruppen¬
leiter Henne  über das heutige Fest der
Verbundenheit , wies auf das wieder erstarkte

Vaterland hin und daß wir das alles nur
dem Führer zu danken haben. An einem von
wenigen hiesigen Handwerkern geschaffenen
Werk, für das er den Dank der Ortsgruppe
aussprach, sei zu erkennen, was Gemein¬
schaftssinn zu leisten vermag. Die National¬
lieder und bas auf den Führer arrsgebraHe
„Sieg Heil" beendeten den offiziellen Teil
der Feier , dem sich ein lustiges Festtreiben
anschlotz, getreu dem Motto : Freut euch des
Lebens! Abends wurde es in den Lokalen
fortgesetzt, wobei HI . und BtzM. noch ver¬
schiedentlich Proben ihres Volkstanzkönnens
ablegten.

Renhengftett
Am Vorabend des nationalen Feiertages

hielt der 25 Meter hohe Maibaum seinen
Einzug unter Singen und Jubel der Jugend
und am Festmorgen stand das ganze Dorf
im Schmuck der Fahnen und Maien . Dem
Glockengeläut folgte ein Wecken der Kapelle
des Musikvereins in Begleitung der HI . Die
Jugendkundgebung mutzte in den Lamm-
Nebensaal verlegt werden. Später erlaubte
die Witterung Festzug und Kundgebung auf
dem Kirchplatz, wo nach einem Lied der HI.
der Ortswalter der DAF . Ludwig Ayasse
eine packende Ansprache hielt. Der Gesangver¬
ein „Eintracht" verschönte die Feier durch
Chöre, während BdM . und IM . Neigen¬
spiele u. Volkstänze vorführten . Der Sprech¬
chor der HI . „Arbeitervolk" leitete zur Über¬
tragung der Führerrode über. Am Abend
des 1. Mai spielte die Musikkapelle im Hirsch¬
saal zum Maitanz auf,- die „Eintracht" er¬
freute mit Darbietungen , während die Tanz¬

kapelle Kämmerer im „Lamm" mnfiziMe-
ÄlleNhalöen herrschte Frohsinn.

Möttlingen
Die Maifeier  gab Zeugnis davon, daß

in der Gemeinde wahre VölkSgemeinfchaft
gepflegt wird. Die gemeinschaftlichen Emp¬
fänge am Vor- und Nachmittag im Nathgüs-
faäl waren gut besucht und auch der Fcstzug
wies eine große Teilnehmcrzahl auf. Auf
dem Sportplatz entwickelte sich nachmittags¬
ein lebhaftes Treiben : Vorführung von
Reiterstückchen durch die Möttlingxr SAl-
Reiter , Spiele und Reigen der HI . und
des BdD ., Kletterbaum usw. Nur schade, daß
die Witterung diesen Belustigungen niW
hold war.

Maivorseier iu Sommeuharbt
Am Vorabend des 1. Mai versammelte sich

in Sommenhardt  jung und alt um Len
stattlichen, schön geschmückten Maibaum auf
dem Hindcnburgplatz. Mit dem Gesang des
Liedes vom „Feiertag der deutschen Arbeit"
wurde die Veranstaltung eröffnet. Stütz-
punktleitcr Pg . Luz sprach sodann über die
Fortschritte im Wert der nationalen Eini¬
gung und Erneuerung unseres Volkes. Ober¬
lehrer Schneider  wies besonders darauf
hin, daß der Führer uns mit der Arbeit,
Ehre und Freiheit auch dieFreuöe  wtedcr-
gegcben hat. BdM . und Jnngmädclschaft
weckten durch eine reiche Folge von Liedern,
Gedichten, Sprechchvren und Neigen die rechte
Feststimmung und ernteten Sen Beifall der
Versammelten. Am 1. Mat folgten die Som-
menharbter der Einladung der Ortsgruppe
Bad Teinach der NSDAP.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung

^ Alle Arbeitgeber, die nicht mehr als 10 verficherungs-
pflichtige Personen beschäftigen und nicht besonders vorgeladen
worden sind, werben ersucht, die

Quittungskarten am Mittwoch , Len 6 . d« . Mts.
in der Zeit von 8—12 Uhr

auf dem Rathaus vorzulegen
und die Lohnbücher oder Lohnlisten sowie die Lehrverträge
Mitzubringen.

Alle freiw. Versicherten, und zwar auch bann, wenn die
Beitragsmarken nicht von ihnen geklebt werden, sowie die
Arbeitslosen und alle unständigen Arbeiter und Arbeiterinnen
fTaglöhner, Taglöhnerinnen , Erntearbeiter , Erntearbeiter-
inncn, Bauweingärtner , Aushilfskellner , AushilfSkellnerin-
nen, Essenträgerinncn sowie die in Kunbenhäusern arbeiten¬
den Wäscherinnen, Näherinnen , Büglerinnen und Putzerinnen)
werden ersucht, ihre ordnungsmäßig geklebten Quittungs¬
karten am Freitag dea 8. ds. Mts ., und zwar, die Versicherten
mit den Anfangsbuchstaben

L zwischen8—S Uhr,
v - r
o - i
x —dl
di- k
8—8t.
U—2

vorzulegen.
Calw,  den 4. Mai 1986.

De« Kontrollbeamte
der Landesversichernnasanftalt Württemberg:

Läger.

MttttberatilWftWde
morgen Mitt«  och, den 6. Mai IS»«, nachmittags »—4 Uhr
im Hause der Kreisfürsorgebehörde Calw, Bahnhofstratze 42.

9—10
16- 11 -
11- 12  „
14- 15 „
15- 16 .
16- 17 .

Kenthei « , den 4. Mai 1986

Todesanzeige
Meine inniggeliebte Frau , unsere trenbestrgte

Mutter , Großmutter, Schwester, Schwägerin und DM»

Katharine Keppler «f»
geb . Gwinne « »

durfte nach langem mit Geduld ertragenem Leiden im
Alter von 69 Jahren in die ewige Heimat «Ingehen

In tiefer Trauer:
der Satte : Friedrich Keppler , Straßenwart a.D.
der Sohn : Michael Fe - pler mit Familie

Beerdigung Mittwoch nachmittag 2 Uhr.
/

Danksagung

Für alle erwiesene Teilnahme und Aufmerksamkeit
beim hinscheiden unserer lieben Mutter und Großmutter
sagt herzlichen Dank

im Namen der Hinterbliebenen
Eugen Veeri

Hirsau , 5. Mai 1936

-SS

Warum quAe» Re sied
m» ensen». kleinen Lrkakea»
i^ ir ILrrxor»u rvottsr » ldrs Seiiuds garantisrl mit
Crkolg. / äls ksparalursn in bsstsr HuskUdrung,
ru rsitgsmäösn prsissnl dlur bsstss däslsrlsll

8Ltiu >> Ili8tantt86l2ung Joi . krK5
kk «»I7» l>« lu»
Sodloöbsrg 6

Lnl v
l.scisrstr . 26

ö . LI . W.

»WerZrarrtka ruiöt t ber
kornapr »«!»«» 674

Zwangsversteigerung
Ts wird öffentlich MriMetend

gegen bar versteigert Mittwoch,
6. 6., 1V Uh » i« Gechittgenr
^ Personenauto - 4-Sitzer, Prugot
lAllwetteroerdeck). Zusammenkunft
veim Rathaus.

Gerichtsoollzieherstelle.

8

o rvd bvd e? e- --

2- » ie nnrctiSn- «ent«, ich
vml sictier llbei-
blsctit
drrelUgk. ILO. 3.M, 2L0. M
-uckK « d»„ erl»au In lobe«
gm I.9L Legen picket, Merra

n» LtSrtcs6 . ürrllicli »mpkoMei»
srelitennIxtvIVIrtong ckurck VenuejIrin»»»,,er . Ml 0.80. erd. r.2U
vror »il«venuckortt. kadntioktr.

BSaerWlts» zrsW!
Sang », welcher die Brot » «nd

Feinbäkkerei erlernen will, ge¬
sucht von Bäckermstr . Mülle «.
Salrgasse 1. MH . L. Dinglrr)

Lehrling
i« Vllkkerei kann sofort rintrrten.
Gefi. Zuschriften an

Karl Treiber
Brot - und Feinbäckerei

Wlldbad , Echwarzwald

Ernstmühl

seit März gedeckt, oer»
<S. Oelschlägerkaust

2um Muttertag
rsirsncks klalnaV«ttliei»ke

in ksramlk u . Qisv
dsi

Kr»

3,40 Meter lang, verbaust
Ga «r»h<m« - einr . Rühle

llnineiMlMke
»cstmrerrn aack kerrklxs, »cküns^usvsdl.

Vaaünn. « nngar

Zum sofortigen Eintritt steche
ich eine tüchtige.

Saaltochter
SjMnM « und Photographie er-

« . Rometfch
Pension Stal - enfel«

Wttdbad

Land und Land.
Die geistigen Brücken von Land r» Land, der Ras in dt« Welt, sktd

Zeitungen. Sie künde« den Anfbauwiklen des Bolle» «nd find di« Send-
boten der Nation . Di« Welt würde ohne Zettnnge» nie de» gigantischen
Anfbrnch der Nation st begriffen haben. —

Wie dl« Zeltnn - e» nn« dst geistigen Brücken von Land -« Land find,
find fi« anch di« Brücke« zumkanfkriiftigen Pnbliknm der engere« Heimat.
Anstrat « geben dem « «schüft de» nötigen « nftrieb, dar«« inserieret!

Schrvaszrvald-Wacht
dns beliebt« Amt», «nd Familienblatt de» ttmffe» S«N». ^

5milek» lg ins ölsile
SM8«»iri»1»2 , ckerr 1V. VC»! 1936 , vsrkkftri
mit SO"/»^sftrprsissrmskigung sin Loncksrrug
ins SIsus.

k̂ür k̂üftrongu. guts Vsrpflsgung virck gssorgt.
^bfsftrt in Osiw 6°^ î Ifir. f-üekksftr 20 '̂ Oi»-.

»k 3,1V INR.
vsr ^sstrksftrtsnvsrksuf kst bsrsiis bsgonnsn.

AKche EempHil

S'chlii-b«fvhür. Walch
5. Mai 19SS

gMnn als Verlobte

ütation reinach

WM -.kSIffl-il.'
kinrix sckün unck ksltdsr
krttler-ralon Väermatt

W L Wiese
stuf -der Ealwer Steigs inder Rühedes Spielplatzes, vetnaust.

Wer, sagt dir Gesch. -Stelle d«.
Mastes.

Zu verkaufen od. zu vermieten

Wohnhaus
«tt » Wohnungen » Werkstatt
«nd Laden , für Flaschnerei ge¬
eignet. Einwohn . 2500. Rege Bau¬
tätigkeit.

R . Schnelle «, Raneeittgo ».

LÄsSSak«SS8kRuisL
WWi cadrioletI-tmoMge

cs. 6000 km xelsuken.

voelUUr.MtoletI-ilNMine
ca. 17000 km xelsuten.«M ZM-ltaHevvas«
cs. 1800 km gelaufen.

LSmllicke Î gdrreux« detinäeu sied
in einvsnätreiem 2ustsnäe uncl

»lnä xreisverl »brugeben.

Ir»z-«i»lerrr
iVestllcke 166s

lei . 2768.

VVillsi KUInbleusIrL>u ctis
fffvosl ssdn , nimm Ör. Lrkl ss

8 «ev » , ^srbvvarsn

Schönes, sonniges

Zimmer
von berufstätigem Fräulein pe
sofort zu mieten gesucht.

Angebote erb. unter L. E . 16!
an die „Schwarzwald -Wacht".

Li

l)o» oltirakonnt « kaknarvrock»
»rrtarklc,,»« mit clam grokan lobo-
koban o»s cl»s Vor», kr Irt »ins
Vkor« cüo man nimmt, rv»nn rvm
öobn»m „clor ösrt«" gsruckt virä.
küvo, «io, »ick gonr Isicöt unä rpor-
rom, üönn ovftrögt unä ricft otin»
^nrtl-ongvng glänran läDt. Libt
krovnäiicksn , clovordost »», nost
Virckboroa tiocbslo ^r,
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